
Beilage zur Laibachcr Zeitung.

Von dem k. k. Landrechte im HerzöMum Krain dem Herrn
Franz Frecherm von Pollini mittels gegenwärtigen Edikts zu er-
innern. Es habe wieder ihn bey diesem Gerichte Anne von M i -
«aßt wegen? Posten schuldigen ioOOc>si. sammt 5 prozentigen I n -
teressen Ksaqe an nbracht, und um die Sepuestratwn de^ in Lai-
dach befindlichen Hauses, und um die gerechte richterliche Hi l fe
iebetttn. . >'«
. Das Gericht, demder/Ort sines Aufenthalts unbekannt^
und da er vielleicht aus dem k. k. Erblanden abwesend ist, hak
zu seiner Vertrettung un7> auf dessen Gefahr und Unkosten den hier-
vrtigen Adhokaten D r . Joseph Lußner, als Kurator bestellet, mit
welchem dte angebrachten Rechtssachen nech der für die k.k. Erk-
lande be^immten Gerichtsordnung ausgeführt, und entschieden
wellen sollen. Der Hr. Franz Freyder v. Pollini wird dessen hie-
mit zu dem Ende errinnert, damit er allenfalls zu reckter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vertretter seine
Rechts behelfe an Handen zu wss?„, oder auch sich selbst einen an-
dern Eacf-walter zu bestellen > lmd diesem Gerichte nahmhaft zu ma-
chen, und überhaupt in die rechtlichen ordmmgswäßigen Wege ein-
zuschreiten wissen möae, die ?r zu seiner Vertheidigung diensam fin-
den würde, masscn er sick die aus seiner Verabsäunmng entstehenden
Balgen selbst beyzumessen ha^en wird.

Laibach den 27. Dez. '800.

^ C i r k u l a r e .
D a die Feldspitäler über ein Ansinnen der hohen Stelle bon

Geredes Armee General-Kommando die nöthige Befehl erhalten
haven darauf z ^^chen , daß weder dte Spitäler-Lieferanten noch
deren Bestellte auf den Wochenmärkten die zur Sicherstellung d r
Kranken-Verpflegung nöthigen kebcnsmitteln in Laibach und Kla-
genfurt ankaufen, damit dadurch der Viktualien-Preis zum Nach,
theil der Stadtemwohner nicht steigernd gemacht werde. So wad
solches aus hoher Verordnung vom 15. b. M . zur allgemeinen Wts-
lenschaft bekannt gemacht. K r w a m Laibalch den 2. Dez. 1^0 .



^ I n F^ae bober Landesstells Verordnung hon ^ . , und f. ?.
^ Kreisamts Intimazion vom 25. Nov. d. I . wird hiemit beka,tnt

gemacht, daß das Convent der hierortigen barmkerzigcn Brüder
in Ansehung seines wohlthätigen Instituts von S r . k. k. Ma i st't
die Befugmß erhalten habe, zu seinem, und der ihm anvertrau-
ten Kranken Unterhalte, wozu die mlldcn Gtiftlm.gcn n'cht er le-
cken können, nicht nur allenthalben in der Provinz sondern auch
selbst in dem angrenzenden Kroazien milde Beyträge zu sammeln,
daß dieses Befugmß, welches m ?'nseimng aller nftrigen Mmdi -
kalNenklöster, dem Gliedernder Entgang ibr^r borhi« gi'pfloacs
«en Sammlungen gegenwärtig aus dem Nl'l^onsfondevlertelj?h<
rig vergütet wird, aufgehoben worden', in H m M r ' b e r sick selbst
zu erhalten bemüsslgten barmherzig Br'chpr noch fortan bestehe-
und dieselben daher in ihren gemäZ'höchste'- Annrd.iung.n gestat«
tefett f und allgemein erlaubten Sammlun zsabsickten nicht nur
keineswegs gehindert werden können, sondern vielmehr werkthätig
unterstlcht zu werden, verdienen. ^Laibach. den. 19. Dez. 1320.

' , ^ ' < ^ ^ ^ , - ' ' ' ^ ' ^ , ^ ' ^ ^ " „ " ^ ' ' ^ , ^ , , . . . ? , , ,

Von dem Magistrate der k.k. Hauptstadt Laibach wird alle-t
jenen, die auf den Verlaß des in der S 5 M Lack v^orbene:!
Weltpriesters Fidel Kaiser gerundete Fz,rdcemlg?n zu stylen ver-
memen, hiemit aufgetragen, daß sie solche den 14̂  I ä n . '8e>i.
Nachmittags um 3 Uhr am Hiessgen Nashb.anse sygewib anmelden,
und darthun sollen; widrigens der Verlaß ob»?e weiters aligehaus
delt und den betrefenden Erben eingeantwvctet werden wi.b.

Laibach den 15. Dezember 1820.; ^

^ Auf das von der hiesigen Taback, ynb GiMlqefällen ?ldmini-
st/ation an die hohe Stelle gestellte Anütchen, und auk das w t
derselben gpäufferte Vesorgnüße, es dürste die ihre sn Dicke?lh-
sicht begünstigende Behauptung der hier, und da in oas kand ein-
dreckenden Tabackschwärzer, als ob Se. M a j . dje freye Einfuhr
herfchiedener Hungariscken, und Kroatischen kandorodukte, mV
unter diesen auch den Taback zu erlauben befohlen hästen, bei dcm
krainerischen Landvolke Glauben gefunden habrn, und sofeyn da!-
stlbe nicht eines andern belehrt würde, die gänzliche Hmdannsc-



ßtM der bestehenden höchstenPatental-^w^nvtt^tt. 5K U!?^
handn^munq, und UnteMchuna der Sck wälzuraen, dann l,e
b ^ e W ^ ^ Z N ^ e n derGefäUe als eine unaus-

<3i rc^^^5Ä^oherVerordn^^^^ s.und.^reisämtlichelr
A , « ^ m^?" .'^ ^oh. Ewpsang 6. d. M. Nr. 53396615 zu Jeder-
N M . ^ " " ^ ' . u«d Nachberbalt hiemit bekannt gemacht
wlro. Magistrat Lalbach den 14. Dez. i8oo.

Marktpreis dts GetraidS allhm in Laibach den 27- Dez. ,800.
««.- . f. llr. lfi. Zlr.Nfl. skr.
Wangen em balber Wiener Me«en - - - 3 »8 3 14 3 7
^'kuruz - . - - Detto - - - - ^1 _ _ _ ' « - ^
^vrn .- - - - Vetto - - - « 2 45' 2 28 2 2»

3 " ? - ' - - Detto - . - . l 2 43
Dachen - - , - Detto - , - -

Hader - - - - Detts « - - - , 3 1 ü - ^

Magistrat Lsibach den 27. Dez. lSoo^

Anton Panesch, Raitoffizie^'
^ ^ ^

T o d t e n b e r z e i c h n t ß H
^ " ^-Dez. Maria Galobin, Witt ib, alt 5o Iakr', aufder Pallana Nr. 67.

^ ' ^enzeslaus Alborget,, bücgl.^a.ifmannS Sobn, alt « l<4 Jahr ,
" ^ "lay Nr. 2^^.




